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1. Einleitung 
 
 
Das Oberstufenband ist ein Rahmen bzw. eine Struktur, die es ermöglicht viele verschiedene, 

wichtige Aspekte des Lernens, die im Klassen- und Fachunterricht nicht oder nur geringfügig 

zum Tragen kommen, in den schulischen Alltag einzubringen. Im Folgenden einige Beispiele 

dazu: 

·  Es wird in jahrgangs- und klassenübergreifenden Gruppen unterrichtet, deren Zusam-

mensetzung und somit Dynamik zuvor von einem Lehrerteam bestimmt wird. Dabei 

kommen auch Aspekte des Gender Mainstream zum Tragen, indem für sehr zurück-

haltende Mädchen eine extra Mädchengruppe gebildet wird oder einige Jungen be-

wusst in einer Jungengruppe zusammengefasst werden. Schülerinnen und Schüler1 

lernen neue Rollen und erfahren sich außerhalb der „Hackordnung“ ihrer Klasse. 

·  In jeder Gruppe befinden sich Jugendliche, die schon in einem vorhergehenden 

Durchgang Erfahrungen an der jeweiligen Station gemacht haben und Neueinsteiger, 

die das erste Mal hier sind. Für die Lehrkraft bedeutet dies, dass sie die Erfahrungen 

der Jugendlichen nutzen und sich so in einigen Stationen intensiver um die Neuein-

steiger kümmern kann. Für die Jugendlichen heißt das, dass sie voneinander profitie-

ren und nicht nur auf die Kompetenzen der Lehrkraft fixiert sind. Jugendliche lernen 

von Jugendlichen. 

 

·  Außerdem werden mit den Jugendlichen, die schon zum zweiten Mal an der Station 

sind, Zielvereinbarungen anhand der Lernberichtsaussagen vom ersten Mal getroffen. 

Sie können mit der Lehrkraft vereinbaren an welchen Punkten sie innerhalb dieser Sta-

tion arbeiten möchten und welche Unterstützung sie dafür benötigen. Ziel differente 

Förderung anknüpfend an vorherige Erfahrungen (Kontinuität). 

 

·  Der Unterricht orientiert sich nicht an einzelnen Fächern, sondern - je nach Station - 

an Produkten, Arbeitsprozessen und Dienstleistungen, Kompetenzen oder Themen-
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schwerpunkten. Projekt- und produktionsorientiertes Lernen wird dauerhafter Be-

standteil des schulischen Unterrichtes. 

 

·  Die Jugendlichen erfahren sich über 4 Wochen fast täglich an einer Station. Dadurch 

wird die Auseinandersetzung mit dem Inhalt der jeweiligen Station intensiver. In den 

produktionsorientierten Bereichen wird durch Routine Selbstständigkeit ermöglicht, 

Rechnen, Lesen und Arbeitstechniken werden wie nebenbei eingeübt und durch Er-

gebnisorientierung und Teamarbeit wird Verantwortung bewusst, Konflikte entstehen 

und müssen gemeinsam bewältigt werden. Erfahrungslernen und neben der intensiven 

inhaltlichen auch die Auseinandersetzung mit dem eigenen Arbeits- und Sozialverhal-

ten. 

 

·  Durch eine ausgeprägte Feedbackkultur lernen die Jugendlichen ihr Verhalten bzw. ih-

re Leistung realistisch einzuschätzen und in Bezug zu Lernzielen zu setzen. Das von 

ihnen erwartete Verhalten und ihre eigenen Lernfortschritte werden ihnen durch 

Rückmeldung bewusst gemacht. Das bietet klare Orientierung und spornt sie an. För-

derung von Motivation und Selbstbewusstsein. 

 

Durch die zeitliche Dichte eignet sich das Oberstufenband hervorragend dazu, die Jugendli-

chen intensiv zu fördern und eine vielseitige Auseinandersetzung mit verschiedenen Themen 

zu bieten. Dabei ist der zeitliche Rahmen relativ starr, während die inhaltliche Ausgestaltung 

eine sehr große Flexibilität besitzt. So sind beispielsweise die Themen einiger Stationen ohne 

große organisatorische Probleme veränderbar, die methodische Vorgehensweise kann in gro-

ßer Breite variiert und in der Wirksamkeit verfeinert werden und die Schwerpunkte innerhalb 

einer Station können problemlos auf die Leistungsfähigkeit und den Wissensstand der jewei-

ligen Gruppe angepasst werden. Durch die Festlegung auf verbindliche Inhalte oder Ziele 

wird darüber hinaus die Verzahnung mit anderen Stationen und/oder dem übrigen Klassenun-

terricht möglich. An der Astrid-Lindgren-Schule (ALS) wird das Oberstufenband insbesonde-

re zur Förderung von Ausbildungsreife, zu Berufsorientierung und Bewerbungstraining sowie 

zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen genutzt. Zwischenzeitlich gibt es auch Phasen (3 

Wochen) von Deutsch- und Matheförderunterricht.  
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Im nächsten Punkt werden die Zielsetzung und die Zielgruppe im Oberstufenband umrissen. 

Unter Punkt 3 wird die Einführung des Oberstufenbandes in der ALS beschrieben und Punkt 

4 verdeutlicht die organisatorische und methodische Umsetzung des Konzeptes.  

Im Anhang finden sich einige Dokumente, die kurz und übersichtlich Aufschluss über die 

ersten Planungen geben. So sind Powerpointfolien zum Überblick über wesentliche Punkte 

des Oberstufenbandes, eine Kurzbeschreibung des Projektes sowie Strukturierungshilfen für 

die einzelnen Stationen zu finden. Bei diesen Dokumenten handelt es sich teilweise um erste 

konzeptionelle Überlegungen für Struktur, Inhalt und Lernziele/Teilnoten, teilweise ergänzt 

durch Wochenpläne, die später erarbeitet wurden. Es ist anzumerken, dass das Oberstufen-

band aufgrund seiner inhaltlichen Flexibilität einem ständigen Entwicklungsprozess unter-

liegt.  
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2. Die Zielsetzung und Zielgruppe 
 

 

Mit dem Oberstufenband werden verschiedene Ziele verfolgt. Einerseits geht es darum gene-

rell den o. g. Formen des Lernens2 einen festen Platz im Curriculum einzuräumen. Zum ande-

ren sollen speziell und gezielt die Voraussetzungen für eine berufliche Ausbildung und ein 

selbstständiges Leben vermittelt werden. Dazu zählt, dass: 

 

a) das Leben nach der Schule und die dazugehörigen Anforderungen an des eigene Han-

deln thematisiert werden, 

b) konkretes Wissen und Methodenkompetenz vermittelt wird, 

c) grundlegende Kulturtechniken, wie Lesen, Rechnen und der Umgang mit dem Com-

puter gefördert werden, 

d) das Arbeitsverhalten im Produktionsprozess gefördert sowie der sachgerechte Um-

gang mit Werkzeugen eingeübt wird, 

e) die Jugendlichen für Sozialkompetenzen sensibilisiert werden und diese einüben, 

f) die Jugendlichen lernen ihre eigenen Leistungen und Fähigkeiten realistisch einzu-

schätzen und die Bereitschaft erwerben, an ihren Defiziten zu arbeiten bzw. ihre 

Kompetenzen weiter auszubauen. 

 

Der größte Teil der Jugendlichen an der Astrid-Lindgren-Schule (Förderschule Lernen)3 mit 

dem Schwerpunkt Lernen bleibt mit seinem Entwicklungs- und Kenntnisstand in all diesen 

Bereichen weit hinter den Vorstellungen und Anforderungen von Vertretern der Wirtschaft – 

und damit den potentiellen Arbeitgebern - zurück. Teils aus Gründen der Überbehütung, teils 

aus Verwahrlosungstendenzen oder mangelnder gezielter Förderung und Erziehung heraus4 

                                                 
2 Hier zusammenfassend noch einmal die Punkte aus der Einleitung: Jugendliche lernen unterschiedliche Rollen 
einzunehmen, sie lernen voneinander, sie werden ziel different gefördert, projekt- und produktionsorientiertes 
Lernen wird dauerhafter Bestandteil des schulischen Unterrichtes, Erfahrungslernen steht im Vordergrund (vs. 
Frontalunterricht), neben der intensiven inhaltlichen Auseinandersetzung – wird auch die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Arbeits- und Sozialverhalten zum zentralen Thema, Motivation und Selbstbewusstsein werden 
gefördert. 
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sind die meisten kaum selbstständig, verfügen nur über ein geringes Maß an Kompetenzen 

oder Fertigkeiten und handeln nicht planvoll. Denjenigen, die etwas leistungsfähiger und 

kompetenter sind, wird ein Übergang zur Kielhornschule5 ermöglicht, wo sie einen Haupt-

schulabschluss erhalten können.  

 

Es ist nicht möglich diese Lücke zwischen dem Entwicklungsstand der Jugendlichen und den 

Anforderungen der Wirtschaft innerhalb eines Oberstufenbandes bei allen Jugendlichen voll-

ständig zu schließen. Jedoch kann das Oberstufenband dazu beitragen, dass die Jugendlichen 

besser auf den Übergang von Schule ins Arbeitsleben vorbereitet sind und Grundlagen erhal-

ten, die ihnen helfen, sich in den folgenden Maßnahmen zu bewähren. Darüber hinaus ist ein 

Kompetenzerwerb deutlich sichtbar und einige Jugendliche erreichen relative Ausbildungsfä-

higkeit, die in diesem Maß ohne das Oberstufenband nicht erreicht werden würde.6 

 

Für den Erfolg dieser Arbeit ist es unabdingbar, dass bei der Einrichtung eines Oberstufen-

bandes im Vorfeld festgelegt wird, welche Ziele in den einzelnen Stationen verfolgt werden. 

Dabei geht es sowohl um die Vermittlung von Inhalten und Lernstoff als auch um Förderziele 

im Arbeits- und Sozialverhalten bzw. um das Erlernen bestimmter Kompetenzen. Die Benen-

nung der Ziele sollte möglichst konkret erfolgen (z.B. werden aus dem großen Komplex der 

„Teamfähigkeit“ die konkreten Bereiche - gemeinsam planen, Absprachen treffen, arbeiten 

und Veränderungen rückmelden, gemeinsam reflektieren – ausgewählt oder bei dem Förder-

ziel „Lesefähigkeit“ wird konkretisiert in: Arbeitsanweisungen lesen, verstehen und umsetzen 

können). Durch eine große Vielfalt an Stationsinhalten kann eine größere Bandbreite an Zie-

len erreicht werden, indem man z.B. eine Mischung aus Produktorientierten Stationen, 

Dienstleistungen, Sozialkompetenztraining, Medienkompetenz und Berufsorientie-

rung/Bewerbungstraining anstrebt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass möglichst viele Aspekte 

der o. g. Punkte a-f sinnvoll eingebunden werden. Nach der Einführung der Stationen muss 

überprüft werden, ob die gewählten Ziele im jeweiligen Kontext wirklich optimal gefördert 

werden können oder ob Veränderungsbedarf besteht. Dieser muss dann mit den Kolleginnen 

und Kollegen im Oberstufenband abgestimmt werden, ggf. bietet es sich an den Kontext zu 

verändern, Ziele zwischen den Stationen zu tauschen oder anders zu konkretisieren. 
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3. Die Einführung des Oberstufenbandes an der ALS 

 

 

Das Konzept des Oberstufenbandes wurde an der ALS entwickelt und zwar aus den Erfah-

rungen, die innerhalb einer Testphase zum Einrichten einer Schülerfirma gemacht wurden. 

Als wichtige Ergebnisse dieser Testphase sind die Suche nach einer anderen zeitlichen Struk-

tur, die das Erlangen von Routine und damit die Möglichkeit zu selbstständigerem Arbeiten 

der Jugendlichen beinhaltet und die Konzentration auf verschiedene einzelne Inhalte und da-

mit eine höhere Intensität der Vermittlung relevanter Inhalte und Kompetenzen zu benennen.7 

Das Team von Projekt aktiv und die Schulleitung haben daraufhin gemeinsam das Oberstu-

fenband entwickelt und eingeführt. Wichtige Stationen bei der Einführung dieser Arbeitsform 

waren: 

1. Vorstellen des Konzeptes im Kollegium (SchiLf Juni 2004) 

2. Bilden einer AG, die die Umsetzung des Konzeptes organisatorisch und inhaltlich 

vorbereitet, dauerhaft begleitet und reflektiert (ebenfalls auf der SchiLf 2004). Diese 

Gruppe trifft sich wöchentlich sofern nicht GKs, DBs oder andere Veranstaltungen auf 

der Tagesordnung stehen. 

3. Bekanntmachen der Planungen zur Ausgestaltung des Bandes in der GK und Be-

schluss zur Durchführung einer Testphase (05.10.2004) 

4. Testphase des Oberstufenbandes (vom 15.11.05 – bis zum Halbjahresende) 

5. Dokumentation in den einzelnen Stationen und viel Austausch mit den Kolleginnen 

und Kollegen über die ersten Erfahrungen und organisatorischen Probleme 

6. Vorstellen der Erfahrungen aus der Testphase in der GK und Beschluss zur dauerhaf-

ten Installation des Oberstufenbandes (Juni 2005) 

7. Begleitung der inhaltlichen Ausgestaltung und konzeptionellen Weiterentwicklung 

durch das Aktivteam während der Testphase und während des ersten kompletten 

Schuljahres mit dem Oberstufenband8 

8. Entwicklung eines Konzeptes zum Lebensordner/Berufswahlpass9 
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Für eine Einführung des Oberstufenbandes an einer anderen Schule, ist es unabdingbar, dass 

ebenfalls das Konzept im Kollegium vorgestellt und seine Umsetzung in der GK beschlossen 

wird und dass eine AG oder einige Verantwortliche für die organisatorischen Fragen be-

stimmt werden. Außerdem sollten die Ziele und die inhaltliche Ausgestaltung der einzelnen 

Stationen von den jeweiligen Lehrkräften schriftlich festgehalten und in einer Oberstufen-

fachkonferenz vorgestellt werden. Damit wird sichergestellt, dass keine unnötigen Doppelun-

gen entstehen und dass überprüfbar wird, ob wirklich alle vorher benannten Ziele umgesetzt 

werden. Zudem kann erst dann über eine Verzahnung der Inhalte zwischen den Stationen 

bzw. mit dem sonstigen Fachunterricht nachgedacht werden. 
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4. Die Umsetzung des Konzeptes an der ALS 
 
 
Das Oberstufenband an der ALS hat folgende organisatorischen Merkmale: 
 
Zeitliche Struktur: 

Jeden Tag – außer donnerstags – lernen und arbeiten die Jugendlichen in den ersten beiden 

Unterrichtsstunden in einer Station. Nach 4 Wochen wechseln sie in die nächste Station10 . 

Innerhalb eines Schuljahres werden alle 7 Stationen einmal besucht, so dass alle Jugendlichen 

in der Oberstufe jede Station zweimal durchlaufen. In den Praktikumszeiten (jeweils 3 Wo-

chen pro Halbjahr) wird für den Teil der Gruppen, der nicht im Praktikum ist, ein Mathe- und 

Deutschförderband angeboten.11 

 

Gruppenzusammensetzung:: 

Wie bereits in der Einleitung erwähnt, wird die Gruppenzusammensetzung von den Lehrkräf-

ten bestimmt. Dadurch können Disziplinprobleme und Effekte gegenseitiger negativer Beein-

flussung maßgeblich eingedämmt und Genderaspekte berücksichtigt werden.  

 

Die 7. Klassen steigen zum 2. Schulhalbjahr in das Band ein. Die neunten steigen gleichzeitig 

aus, um sich intensiver auf ihre Abschlussprüfung vorbereiten zu können. Je nach Zügigkeit 

der Jahrgänge und Fluktuation von Schülerinnen und Schülern haben die Gruppen eine Stärke 

von 5-10 Jugendlichen. 

 

Stationen: 

Derzeit werden folgende Stationen angeboten: 

Cafeteria   (Produktion des Pausenangebotes) 

Kaufmännische Station  (Einkauf für die Cafeteria, Verkauf und Abrechnung des Pau-

senangebotes) 

Technik    (Erstellen eines Produktes anhand einer selbst gefertigten maß-

stabgetreuen Skizze) 

Berufsorientierung/Bewerbungstraining   (Berufsorientierung, Berufswahl, Bewer-

bungsmappe und –Training) 
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Computer    (Grundlagen in Word und Internetnutzung) 

Sozialkompetenztraining  (Training von Team- Konflikt- und Kritikfähigkeit) 

Wäschewerkstatt   (Wäsche für die Cafeteria erledigen, Grundlagen der Wäsche-

pflege) 

 

Die Jugendlichen rotieren von Station zu Station in einer festgelegten Reihenfolge, die der 

Aufzählung hier entspricht. Also wer die Cafeteria absolviert hat wechselt in die Kaufmänni-

sche Abteilung und anschließend zu Technik. Wer aus der Wäschewerkstatt kommt, geht zur 

Cafeteria. Pro Unterricht in der Station steht eine Lehrkraft zur Verfügung.  

 

Einige Stationen werden von zwei Lehrkräften geleitet, die sich die Arbeit teilen (an 2 Tagen 

pro Woche ist der oder die Eine in der Station und an den anderen beiden Tagen die andere 

Lehrkraft). Dies ist insbesondere erforderlich, da ein hoher Anteil der Lehrkräfte im Rahmen 

des Braunschweiger Integrationsmodells (RIK) mehrere Tage/Woche an Grundschulen einge-

setzt wird. Der Vorteil dieser Variante ist, dass zwei Kolleginnen und Kollegen sich in die 

Station einarbeiten und füreinander einspringen können. Außerdem ermöglicht es viel Aus-

tausch (z.B. bei der Einschätzung der Jugendlichen), arbeitsteiliges Erstellen der Lernberichte 

und gemeinsames Weiterentwickeln des Konzeptes. Es erfordert aber auch ein nicht geringes 

Maß an Absprachen und Einhalten von Vereinbarungen. 

 

Stundentafel: 

Durch die Aufteilung von Klassen in Kleingruppen und in Ermangelung von Doppelbeset-

zungen an der ALS, ergibt sich ein Defizit an Lehrerstunden. Dieses wird auf die Klassen der 

gesamten Schule verteilt. Da der besondere Nutzen der Oberstufenarbeit gesehen wurde, ist 

dieser Vorgehensweise von der GK zugestimmt worden und wird vom Schulelternrat unter-

stützt.  

 

Jede Station bestimmt zudem welcher Anteil an Fächerunterricht von ihr anteilig oder voll-

ständig abgedeckt wird. Dies wird in der Gestaltung der restlichen Klassenlehrer- und Fach-

unterrichtszeit berücksichtigt und fließt in die Benotung ein. So werden beispielsweise die 

Fächer Werken/Technik und Hauswirtschaft epochal erteilt in Form der Stationen Technik 

und Cafeteria. 
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Die räumliche und materielle Ausstattung im Oberstufenband soll hier ausgenommen bleiben, 

da die Gegebenheiten und Möglichkeiten von Schule zu Schule stark variieren und schlecht 

übernommen werden können. Im Folgenden nur ein paar wesentliche Punkte, die zu bedenken 

sind: 

·  Wichtig ist, dass in der Nähe der Küche eine Verkaufsmöglichkeit eingerichtet wird 

und  

·  dass möglichst viele Stationen mit einem PC/Internetzugang ausgestattet sind.  

·  Die kaufmännische Abteilung benötigt einen Gruppensatz Tischrechner, eine Regist-

rierkasse oder Ähnliches, um möglichst realitätsnah kassieren zu lernen und zwei 

Geldkassetten (eine für den Verkauf/Wechselgeld, die andere zur Lagerung der Ge-

samteinnahmen). Darüber hinaus muss geregelt werden, ob ein Extrakonto für die 

Einnahmen eingerichtet wird oder ob die Einnahmen auf das Fördervereinskonto ein-

gezahlt werden – und wer das macht.  

·  Für das Sozialkompetenztraining wird ein Raum benötigt, der genügend Platz für Rol-

lenspiele, „Warming up“ u. ä. bietet. Außerdem sollte eine Videokamera zur Verfü-

gung stehen. 

·  Für das Erstellen der Bewerbungsmappe wäre eine Chipkamera gut, mit der Bewer-

bungsfotos erstellt werden können sowie ein entsprechender Farbdrucker. Außerdem 

brauchen die Schüler Disketten und Klemmmappen, die sie allerdings selbst erwerben 

können. 

·  Die Wäschewerkstatt sollte neben Waschmaschine auch einen Trockner nutzen kön-

nen und mit mehreren Bügelbrettern und - eisen evtl. auch Nähmaschinen ausgestattet 

sein. 

·  Für die Station Technik genügt ein gut ausgestatteter Werkraum, das Holz, Farbe und 

andere Verbrauchsmaterialien können über den Verkauf der Produkte finanziert wer-

den. 

·  Die Cafeteria nutzt die Küchenräume, in denen sonst der Hauswirtschaftsunterricht 

stattfindet und benötigt einen eigenen größeren Kühlschrank für die zu verarbeitenden 

Materialien. Eventuell müssen Tabletts o. ä.  für den Verkauf angeschafft werden. 

·  Die PC-Station findet im Computerraum statt – evtl. sollte hier zielgruppenspezifische 

Lernsoftware angeschafft und eingesetzt werden. 
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Über eine erfolgreiche Cafeteriaarbeit können zudem einige Gelder eingenommen werden, die 

für den Nachschub an Verbrauchsmaterialien an den anderen Stationen sorgen. Die benötigte 

Menge an Verbrauchsmaterial hängt wiederum von der Ausgestaltung der Stationen und den 

eingesetzten Methoden ab. Einige Hinweise hierzu finden sich auch im Anhang in den Struk-

turierungshilfen zu den einzelnen Stationen. Notwendige Anschaffungen sollten bei der übli-

chen Mittelantragstellung der Schule berücksichtigt werden. 

 

 

Methoden: 

Die angewandten Methoden innerhalb des Oberstufenbandes sind sehr vielfältig und reichen 

von kurzen Input-Phasen, die eher dem Frontalunterricht angelehnt sind, über Rollenspiele 

mit Videoaufzeichnung und Assessment-Center-Übungen zu praktischer Arbeit, die in be-

rufsnahem Kontext ausgeübt wird. Es wäre zu umfangreich alle einzelnen Methoden hier auf-

zuführen. Wichtig ist es u. a., Wege zu finden, die die Jugendlichen dahin bringen möglichst 

viel selbstständig zu erledigen, ihnen Mittel an die Hand zu geben, die ihnen helfen fehlerhaf-

te Leistungen bzw. unangebrachtes Verhalten zu erkennen und zu korrigieren und eine inten-

sive Auseinandersetzung mit den Inhalten/Lernzielen sowie der eigenen Person zu ermögli-

chen.  

 
Dabei wechselt die Rolle des Lehrers bzw. der Lehrerin. Er oder sie ist nicht mehr der Wis-

sensvermittler, sondern richtet den Fokus auf den Lern- bzw. Arbeitsprozess. Fragen wie: 

Sind alle beschäftigt? Ist das was sie gerade tun ziel führend? Haben die Jugendlichen alles an 

Information, was sie brauchen, um das Ergebnis selbstständig zu erzielen? usw. stehen stärker 

im Vordergrund.  

Wenn Fehler in der praktischen Arbeit gemacht werden, greift nicht die Lehrkraft korrigie-

rend ein und löst das Problem, sondern sie macht lediglich rechtzeitig darauf aufmerksam, 

dass etwas nicht stimmt und initiiert bei dem Jugendlichen den Änderungsprozess – evtl. in-

dem sie andere Jugendliche zur Lösung des Problems hinzuzieht.12 Das ist ein grundlegender 

Aspekt, da sonst viele Jugendliche dazu erzogen werden, mit ihrer Arbeit aufzuhören sobald 

sie verunsichert sind und darauf zu warten, dass die Lehrkraft oder der Meister kommt und 

alles regelt.  
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Außerdem fungiert die Lehrkraft als Beobachter und meldet möglichst neutral zurück, wo 

Fortschritte gemacht wurden, welche Stärken der Einzelne hat und worin die nächsten „Bau-

stellen“ bestehen. In der Verteilung der Arbeitsaufträge werden dementsprechend diese Stär-

ken der Jugendlichen aber auch die nächsten Lernziele berücksichtigt. 

 

 

In der Cafeteria beispielsweise ist die Struktur des Tages so angelegt, dass zu Beginn die Ar-

beit besprochen und verteilt wird (anhand von schriftlichen laminierten Arbeitsanweisungen, 

die alle Arbeitsschritte des jeweiligen Auftrages nacheinander aufführen). Dann wird der Ar-

beitsplatz eingerichtet und die Arbeit begonnen. Nachdem alle Vorbereitungsarbeiten und die 

Produktion beendet sind, wird aufgeräumt und abgewaschen, anschließend ist Zeit für Reflek-

tion. Um die Jugendlichen zum genauen Arbeiten nach Arbeitsanweisungen zu erziehen, 

wurden Bewertungsbögen für einzelne Tätigkeiten wie z.B. das Einrichten des Arbeitsplatzes 

entwickelt, die differenziert festhalten, ob der Auftrag korrekt, zügig und selbstständig erfüllt 

wurde. Der Arbeitsschritt „Arbeitsplatz einrichten“ wird täglich damit bewertet, was zur Fol-

ge hat, dass er von den Jugendlichen ernst genommen und zügig erledigt wird. Ein ähnlicher 

Bewertungsbogen wird für die Dekoration der Brötchen eingesetzt. Stichprobenbewertungen 

fordern die Jugendlichen dazu heraus sorgfältig zu arbeiten und erinnern sie regelmäßig an 

den vorgegebenen Standard. Dabei geht es nicht in erster Linie darum, herauszustreichen wer 

der oder die Beste ist und eine überzogene Leistungsorientierung zu erhalten, sondern darum 

den einzelnen Tätigkeiten in den Augen der Jugendlichen eine angemessene Bedeutung zu 

verleihen. Was zur Folge hat, dass die Arbeiten, die sie vorher nicht so genau nahmen, von 

ihnen jetzt wirklich ernst genommen und diskussionslos erledigt werden. 

 

 

Im Sozialkompetenztraining wird weniger mit solch straffer Beurteilung gearbeitet. Im Ge-

genteil geht es hier darum Teamarbeit, Konflikte und den Umgang mit ihnen sowie das Üben 

von Kritik zu thematisieren, einzuüben und zu reflektieren - die Auseinandersetzung mit der 

eigenen Person spielt eine zentrale Rolle. Nach einer kurzen Input-Phase zu der jeweiligen 

Sozialkompetenz oder einzelnen Aspekten hierzu werden teilweise Übungen aus dem As-

sessment-Center eingesetzt. In der Auswertung/Rückmeldung der Beobachtungen zu diesen 

Übungen wird den Jugendlichen deutlicher worauf es eigentlich ankommt. Da mehrere Übun-
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gen zu einer Kompetenz hintereinander durchgeführt werden, haben die Jugendlichen so, ne-

ben der Sensibilisierung für die jeweilige Kompetenz, auch die Chance diese einzuüben und 

sich zu verbessern. In diesem Prozess nimmt das Reflektieren des eigenen Verhaltens bzw. 

des Verhaltens in der Gruppe einen sehr großen  Raum ein, dabei sollte bewertendes Verhal-

ten vonseiten der Lehrkraft abgelegt werden. Da diese Arbeit wenig mit dem zu tun hat, was 

in der Lehrerausbildung gelehrt wird, sollte jede Lehrkraft an dieser Station eine Fortbildung 

zu Sozialkompetenztraining absolviert haben oder sich zumindest intensiv in ein solches 

Training und insbesondere das erforderliche Teamer-Verhalten eingearbeitet haben. 

 

Wichtig ist, egal in welcher Station, das Etablieren einer ausgeprägten Feedback-Kultur, um 

den Jugendlichen Orientierung zu bieten, sie für ihre eigene Leistung (sowohl Stärken als 

auch Schwächen) zu sensibilisieren und die Motivation durch Ermutigung aufrecht zu erhal-

ten. Das Feedback sollte dabei nicht wertend oder verletzend sein, aber gerade bei Fehlverhal-

ten klar die Konsequenzen aufzeigen. 

 

Der Lernbericht ist in diesem Zusammenhang nicht nur eine abschließende Bewertung, son-

dern auch Methode. Er besteht aus verschiedenen Teilen. Neben dem Kopf mit den Daten, 

wird im ersten Teil ausführlich beschrieben was der Inhalt der jeweiligen Station ist. Im zwei-

ten Teil befinden sich die differenzierten Rückmeldungen an die Jugendlichen - bezogen auf 

die vorher formulierten Lernziele. In einem weiteren Teil wird in manchen Stationen das Ar-

beits- und Sozialverhalten in Bezug auf die Anforderungen einer Ausbildung gespiegelt und 

schließlich werden die Teilnoten für die einzelnen Fächer ausgewiesen. 

 

Der Lernbericht findet dreimal Einsatz. Zunächst wird in den ersten Tagen einer Station an-

hand des Lernberichtes verdeutlicht worauf es in den nächsten 4 Wochen ankommt. Ungefähr 

in der Mitte der Station schätzen die Jugendlichen sich selbst danach ein und erhalten eine 

Rückmeldung durch die Lehrkraft. Das gibt ihnen die Möglichkeit sich in den nächsten Tagen 

zu verbessern. Gegen Ende der Station wird mit den Jugendlichen besprochen welche Beur-

teilung sie erhalten werden und evtl. Fragen dazu können geklärt werden. 
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5. Erfahrungen und Ausblick 
 

 

Als der Entwicklungsstand des Oberstufenbandes nach der Testphase und die ersten Erfah-

rungen im Kollegium vorgestellt wurden, fielen den Kolleginnen und Kollegen, die im Ober-

stufenband tätig waren, nur Vorteile dieser neuen Arbeitsform ein. Es gab 1-2 organisatori-

sche Probleme, die noch nicht optimal gelöst waren, aber wirkliche Nachteile mochte man 

nicht benennen. Daran, dass Band wieder rückgängig zu machen und zum „normalen“ Unter-

richt zurückzukehren dachte niemand. Zu deutlich waren die Vorteile und Möglichkeiten des 

Bandes geworden – auch wenn sie zu diesem Zeitpunkt noch nicht voll entwickelt waren. Im 

Folgenden sollen nun einige wesentliche Erfahrungen und Effekte des Oberstufenbandes be-

nannt werden. Dabei handelt es sich um eine Auswahl, denn das Oberstufenband mit seinen 

verschiedenen Stationen ist zu komplex in seiner Wirkungsweise, als dass alle Details in ei-

nem so kurzen Abschnitt beschrieben werden könnten. 

  

·  Schon am ersten Tag fiel auf, dass es – im Vergleich zu sonstigen Tagen - unglaublich 

still war. Die Spannung und Erwartung bei den Jugendlichen war eine andere als im 

üblichen Unterricht und somit wurde eine viel positivere Arbeitshaltung eingenom-

men. Diese hat sich auch in den folgenden Monaten weitestgehend gehalten, was zum 

einen der kleineren Gruppengröße und zum anderen der neuen Arbeitsweise zuzu-

schreiben ist. 

·  Als weitere Effekte der neuen Gruppenzusammensetzung wurde von den Lehrkräf-

ten benannt, dass viele Jugendliche neue Rollen lernen und sich anders bzw. besser 

einbringen als sonst, dass sich die Schülerinnen und Schüler der verschiedenen Klas-

sen untereinander schneller und besser kennen lernen und sich mehr Zweckgemein-

schaften und Freundschaften unter ihnen bilden13 und dass sich in diesen Kleingrup-

pen viele Methoden einsetzen lassen, die im Klassenverband nicht so wirksam oder 

sogar kontraproduktiv wären. 

·  Des Weiteren wurde gesehen, dass der Arbeits-Rhytmus (4 Wochen lang die ersten 

beiden Stunden) zeitnahes kontinuierliches Arbeiten an einem Thema und dadurch ei-

ne intensivere inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema ermöglicht. Außerdem 
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scheint die Zeit in den Stationen dadurch sehr schnell zu vergehen und die Motivation 

von Lehrkräften und Jugendlichen bleibt relativ hoch. 

·  Durch die Handlungsorientierung und praxisnahe berufsrelevante Themen die 

Jugendlichen einen besseren Zugang, der Lernstoff bleibt nicht abstrakt, sondern sie 

lernen durch das Tun.14 Berufsrelevante Fähigkeiten werden viel stärker thematisiert 

und auch eingeübt als im regulären Unterricht und die Jugendlichen erhalten viel öfter 

und differenzierter Rückmeldungen zu ihrem Arbeits- und Sozialverhalten, insbeson-

dere durch den Lernbericht. 

·  Durch das fächerübergreifende und teilweise verzahnte Arbeiten der Stationen be-

greifen die Jugendlichen größere Zusammenhänge und können die zuvor erlernten Fä-

higkeiten und Kompetenzen anwenden und vertiefen. 

 

Für die Lehrkräfte  ergibt sich aus dem 4-Wochen-Rhythmus eine intensivere Auseinander-

setzung mit dem Thema der Station, in der sie eingesetzt sind, sowie die Möglichkeit in unter-

schiedlich zusammen gesetzten Gruppen verschiedene Methoden auszuprobieren. Das ermög-

licht ihnen – in kurzer Zeit – eine relativ große inhaltliche Sicherheit zu gewinnen sowie fle-

xibler und gezielter auf die unterschiedlichen Fähigkeiten der Jugendlichen zu reagieren. 

Nach einer Einarbeitungsphase (ca. 3-4 Stationsdurchläufe) reduziert sich die notwendige 

Vor- und Nachbereitungszeit drastisch. Zusammen mit der Planungssicherheit des Bandes 

wird dies von den Kolleginnen und Kollegen als enorme Entlastung erlebt, sie fühlen sich in 

ihrer Förderarbeit gestärkt. Darüber hinaus wird die Pausenaufsicht erleichtert, da man jeden 

Jugendlichen relativ schnell kennen lernt und die Lehrkräfte, die für Fachunterricht eingesetzt 

werden, können die Jugendlichen besser ansprechen und einbeziehen, da man sich bereits 

kennt.15 

 

 

Ausblick: 

Bisher hat noch keiner der Schülerinnen und Schüler zwei komplette Schuljahre im Oberstu-

fenband durchlaufen, da es erst seit ca. einem Jahr besteht. Somit kann noch nicht abschlie-

ßend beurteilt werden, wie stark sich dieser neue Ansatz auf die Ausbildungsreife der Jugend-
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lichen auswirkt. Es wird auch schwer sein Vergleiche zu vorherigen Jahrgängen zu ziehen 

oder entsprechende Rückmeldungen von den Berufsbildenden Schulen einzuholen, da die 

Leistungsfähigkeit der einzelnen Jugendlichen in den verschiedenen Jahrgängen sehr große 

Unterschiede birgt und somit keine Vergleichsgruppen gebildet werden können. Trotzdem 

wird versucht werden, in der Transferphase die Berufsbildenden Schulen stärker einzubinden 

und eine Kooperation zu bilden.  

 

Darüber hinaus sollen Handreichungen für jede Station geschrieben und die einzelnen Statio-

nen darin begleitet werden, ihre Arbeit weiterzuentwickeln. Nach Möglichkeit soll auch die 

Einbindung außerschulischer Partner in die Stationsarbeit unterstützt werden bzw. andere Ko-

operationsformen mit Betrieben und überbetrieblichen Ausbildern initiiert werden. Dies wird 

teilweise auch Aufgabe der Oberstufenband – Fachberaterin sein, einer Kollegin, der wö-

chentlich zwei Stunden dafür zur Verfügung gestellt wurden.  
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Anhang  

1.  Powerpointfolien 
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2 .Kurzbeschreibung des Konzeptes Oberstufenband 
 

AWO/Abw  – Oberstufenband an der  
Astrid-Lindgren-Schule 

 
 Einzelprojekt   fortlaufendes Projekt 

Projekttitel Das Oberstufenband (OstB) 
Planung für ... / 
Durchführung am ... 

Einführung der Testphase zum 15.11. 2004 
Insgesamt 2 Durchgänge für das aktuelle Schulhalbjahr  
Anschließend Überlegungen zu dauerhafter Einführung 

Ziele /  
Inhaltliche Einbindung 
 
 
 

Aus den bisherigen Erfahrungen der Cafeteria und des Berufsori-
entierungsunterrichtes heraus, wurde von der Schulleitung und 
dem Aktivteam ein Modell entwickelt, das sich Oberstufenband 
nennt. 
Ziele dieses Bandes sind: 
Absicherung der Weiterführung von Cafeteria, Berufsorientie-
rung u. a., durch das Aktivteam eingeführten, Neuerungen 
jahrgangs- und fächerübergreifendes Lehren und Lernen dauer-
haft etablieren und zum Bestandteil des Schulkonzeptes machen  
regelmäßiges Arbeiten und Lernen in verschiedenen Handlungs-
feldern ohne längere zeitliche Unterbrechungen (förderliche Rou-
tine ermöglichen) 
intensive Förderung einzelner Basiskompetenzen durch klare 
Festlegung in den Station auf Förderziele, durch kleinere Grup-
pen und durch handlungsorientierte Zugänge  
erhalten einer hohen Motivation bei SchülerInnen und Lehrkräf-
ten durch Wechsel der Gruppen im 4-Wochen-Rhythmus 
feste Strukturen und Ansprechpartner haben, um Externe in den 
Unterricht einbeziehen zu können 
Die dauerhafte Einbindung in den Schulalltag ist gewährleistet, 
sowie das OstB per Beschluss dauerhaft als curriculare Beson-
derheit an der ALS etabliert wird. 

Zeitbedarf 
 

Einmalig für die Erarbeitung der Inhalte einer Station: 
sehr unterschiedlich, (wenn Stationsinhalte regulärem Unterricht 
sehr nahe liegen dann etwas weniger, als z.B. bei einem Sozial-
kompetenztraining oder der kaufmännischen Abteilung, wo viele 
verschiedene Aspekte unter einen Hut gebracht werden müssen, 
die sonst nie im Unterricht vorkommen) ca. 20 - 40 Stunden für 
Grobplanung der Inhalte und Abläufe, entwickeln von Arbeits-
materialien, entwerfen von Zertifikaten (z.B. Bohrmaschinenfüh-
rerschein) und Schwerpunktsetzung/Standards für den Lernent-
wicklungs-bericht der SchülerInnen 
4-6 Stunden für besorgen von Ausstattung und Materialien 
Für die Durchführung: 
4 Wochen lang 2 UStd. an 4 Tagen die Woche 
ca. 1-2 Std. Vor- und Nachbereitung täglich (Notizen über Ent-
wicklung der SchülerInnen, vorbereiten von Materialien etc. – 
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später, wenn das Material entwickelt ist und die Inhalte klar sind, 
weniger Zeit für Vor- und Nachbereitung) 
am vorletzten Tag Schreiben der Lernberichte für ca. 8 Schüle-
rInnen: unterschiedlicher Zeitaufwand je nach Übung, Standardi-
sierungsmöglichkeiten in den Lernleistungsaussagen und Anzahl 
der beteiligten Lehrkräfte,  

Zielgruppe Alle SchülerInnen der Klassen 7-9 
Erwartete Teilnehmeranzahl Pro Durchgang eine feste Gruppe von 7-9 SchülerInnen 

Im Laufe von 2 Schuljahren sollen alle SchülerInnen der Jahr-
gänge 7-9 jede Station zweimal durchlaufen haben 

Verantwortliche / 
Partner 
 

AG-Berufsorientierung/Oberstufenband (organisatorische Um-
setzung und Klären von neu auftretenden Fragen) 
12 LehrerInnen im OstB u. Aktivteam (inhaltliche Umsetzung) 
Aktivteam inhaltliche Weiterentwicklung (Evaluation etc.) 

Skizzierung Inhalt / 
Ablauf  
 
Bei Projekten mit direkter 
Unterrichtsanbindung die 
betroffenen Fächer / Lehrer 
und die Form der Einbindung/ 
Veränderung einbeziehen! 
 
 
 
 
(evtl. durch Anhang 
 ergänzt) 

An 4 Tagen pro Woche wird jeweils in den ersten beiden Unter-
richts-stunden nicht im üblichen Klassenverband, sondern in 
jahrgangsüber-greifenden Gruppen gearbeitet (im ersten Schul-
halbjahr 8. und 9. Jahrgang zusammen, im zweiten 7. und 8. 
Jahrgang). Jede Gruppe arbeitet für 4 Wochen an einer Station 
und wechselt dann zur nächsten, insgesamt werden 8 bzw. 7 Sta-
tionen angeboten (je nach Zügigkeit der Jahrgänge). An diesen 
Stationen werden keine Fächer unterrichtet, sondern es wird fä-
cherübergreifend an Themen oder in Handlungsfeldern mit kla-
ren Aufgaben gearbeitet. Folgende Stationen wurden entwickelt: 
 
- als Handlungsfelder zur gezielten Förderung des Arbeits- und 
Sozialverhaltens 
Cafeteria (Angebot für Cafeteria erstellen) 
Kaufmännische Abeilung (Einkauf, Verkauf und Buchführung 
für die Cafeteria) 
technisches Werken (Herstellen von Spielgeräten o. a. Produkten 
für Verkauf oder Eigenbedarf, Reparaturen an Schulmobiliar, 
Bohrmaschinenführerschein) 
Wäschewerkstatt (Erledigen der Wäsche für die Schule, Herstel-
len von Nutzgegenständen, Wäschepflege etc.) 
 
- als Lernfelder, die die Auseinandersetzung mit der eigenen Per-
son und aktuellen Themen fördern 
Berufsorientierung/Bewerbungstraining (intensive Auseinander-
setzung mit dem Thema und der eigenen Person, Erstellen der 
eigenen Bewerbung am PC) 
Sozialkompetenztraining (zur Förderung von Sozialkompe-
tenzen und Arbeitsverhalten, insbesondere Kritik- und Teamfä-
higkeit) 
 
- als projektorientierter Unterricht für fächerübergreifendes the-
menbezogenes Lernen 
Schulöffentlichkeit (Aufbereitung aktueller Themen und schulin-
terner Informationen für die MitschülerInnen u. a. durch Plakate, 
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Wandzeitungen oder Schülerzeitung) 
Computer AG (Grundkenntnisse PC, Recherche im Internet, In-
ternetführerschein) 

Hinweise 
 
 
 

Aus Gründen der Zweizügigkeit der nachfolgenden Jahrgänge, 
musste eine Station aufgegeben werden. Es wurde auf die Station 
Schulöffentlichkeit verzichtet, da der tägliche zweistündige 
Rhythmus für die meisten SchülerInnen noch nicht so optimal zu 
sein schien und die Entwicklungen/Ergebnisse nur minimal wa-
ren. (Hier wird noch überlegt ein Projekt zu entwickeln, dass in 
einem bestimmten Jahrgang dann im Klassenverband durchge-
führt wird.) Außerdem sind einige Stationen fest mit der Pausen-
versorgung verknüpft und können nicht einfach eingestellt wer-
den. 

Aufwendungen /  
Übernahme durch 

Jede Station hat durch Gelder des Aktivteams eine Grundausstat-
tung mit Materialien erhalten, um einen zügigen Beginn der Ar-
beit zu gewährleisten. 

 
 
Es folgen die Strukturierungshilfen zu den einzelnen Stationen teilweise ergänzt durch spätere 
Planungen und Lernberichte. 
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3. Strukturierungshilfen zur Planung und Musterlern berichte aus 
den Stationen  

 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Cafeteria 
Frau Schley                                        und Frau Kliesch 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  X  ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  �   ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person und 
aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

·  Herstellung belegter Brötchen entsprechend bestimmter Vorgaben 
·  Herstellen alternativer Pausensnacks 
·  Küche aufräumen 

Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Hygienebewusstsein 
·  Teamfähigkeit 
·  genaues Arbeiten 

 
Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o. g. Förderziele erreicht werden? 
 

·  tägliche Übung und Reflektion (sowohl praktischer als auch theo-
retischer Anteile) 

 
 

Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Deutsch 
·  Biologie 
·  Hauswirtschaft 
·  Arbeits- und Sozialverhalten 

Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
 

·  Gesundheitsamt (Belehrung) 
·  AOK 
·  kaufmännische Station 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

1. Einteilen in Arbeitsgruppen 
2. sich selbst vorbereiten (Schürzen, Haare, Hände wa-

schen…) 
3. Planung und Besprechung (Arbeitsanweisungen) 
4. Vorbereitung des Arbeitsplatzes 
5. Zusammenstellen der Zutaten 
6. Produktion entsprechend den Vorgaben 
7. Reflektion der Arbeitsergebnisse/des Arbeitsverhaltens und 

Bewertung derselben 
8. Küche aufräumen 

1. Woche 
·  Hygienebelehrung 
·  Einführung in die Küche 
·  Arbeitsschutz 
·  Produktionsprobelauf (für Lehrkräfte und 2 Stationen) 
·  Beginn mit der Produktion für alle am 3. Tag 

2. Woche 
 

·  Brötchenproduktion 
 
3.Woche 
 

·  Brötchenproduktion 
·  alternative Snacks 

 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

4.Woche 
 

·  s. 3. Woche 
·  Mappen vervollständigen 
·  Beurteilungen 

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

Nötig sind: 
·  Mappen 
·  Schürzen, Haarbänder etc. 
·  Lebensmittel (werden aus Cafeteriaerlösen bezahlt) 

Schön wäre auch: 
·  Sekt für die Lehrer �  

Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 

Ich hätte gern Unterstützung/Beratung für: 
Angela Plentz ist Ansprechpartner für alle organisatorischen und inhalt-
lichen Fragen der ersten Zeit. 
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Überblick Wochenpläne – 1. Woche (Einführungsphase) 
 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Theorie-Input: 
-   Inhalt der Station (nur kurz!) 
 

-   wichtigste Punkte der Hygienebe-
lehrung wiederholen (Abl. 0) 
 

-   Personalhygiene in der Küche 
 

-   erläutern von Arbeitsplatz einrich-
ten anhand der Aa 1 
 
Praxis: 
-   jeder muss Arbeitsplatz einrichten 
anhand von Aa 1 (Leistung wird 
rückgemeldet und bewertet) 
  
-   Standardbrötchen Schritt für Schritt 
erklären und gemeinsam erstellen (Aa 
2) – nur 1-2 verschiedene Beläge! 
 

-   abwaschen und aufräumen 

Theorie-Input: 
-   Einführung in Belag und Deko mit 
dem Flipchart 
 

-   Vorbereitungsarbeiten erklären (Aa 
4.1 – 4.9) und verteilen 
 
Praxis: 
-   eine/r pro Kochnische richtet Ar-
beitsplatz ein (wird bewertet), 
teilweise parallel dazu: 
 
-   Vorbereitungsarbeiten durchführen 
anhand der Aas 4.1 ff 
 
-   Standardbrötchen wiederholen und 
mit verschiedenen Belägen und Deko-
rationen schmieren lassen 
 
-   abwaschen und aufräumen 

Theorie-Input: 
-   erklären der Arbeitsaufträge an-
hand von Abl. 3.0 (DIN A3) und an-
hand der konkreten Arbeitsaufträge 
gemäß Angebotsplanung 
 

-   klären wer hat welche Aufträge mit 
welcher Deko (Flipchart) 
 

-   verteilen der Vorbereitungsaufga-
ben 
 
Praxis: 
-   eine/r pro Kochnische richtet Ar-
beitsplatz ein (wird bewertet), 
teilweise parallel dazu: 
-   Vorbereitungsarbeiten durchführen 
anhand der Aas 4.1 ff 
 

-   Brötchenaufträge individuell abar-
beiten 
 

-   abwaschen und aufräumen 

Theorie-Input: 
-   abwaschen und aufräumen themati-
sieren (Aa 5) 
 

-   klären wer hat welche Aufträge mit 
welcher Deko (Flipchart) 
 

-   verteilen der Vorbereitungsaufga-
ben 
 
Praxis: 
-   eine/r pro Kochnische richtet Ar-
beitsplatz ein (wird bewertet), 
teilweise parallel dazu: 
-   Vorbereitungsarbeiten durchführen 
anhand der Aas 4.1 ff 
 
-   Brötchenaufträge individuell abar-
beiten 
 
-   abwaschen und aufräumen 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Abl. 0   Hygiene 
Aa 1 Arbeitsplatz einrichten 
Aa 2 Standardbrötchen erstellen 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Flipchart und Karten zu Belag/Deko 
Aa 4.1 – 4.9 (Vorbereitungsarbeiten) 
Aa 1 und Aa 2 stehen in jeder Kochnische 
in einem Plastikständer 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Abl. 3.0 (DIN A3) u. Arbeitsaufträge 
entsprechend Angebotsplanung 
Aa 4.1ff für Vorbereitungsarbeiten 
Aa 1 und 2 stehen bereit 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 5 Aufräumen  
Aa 3.1ff (Angebotsplanung) 
Aa 4.1ff für Vorbereitungsarbeiten 
Aa 1 und 2 stehen bereit 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Feedback zu den Brötchen und allg. 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  wenn Zeit bleibt 1 Standardbrötchen 
pro Schüler/in anhand BB 2 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko SE und FE sowie BB 2 
-  Feedback zum ersten regulären Tag 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Feedback Abwasch und Aufräumen 
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Überblick Wochenpläne – 2. Woche (Einführungsphase und Verstetigung) 
 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Theorie-Input: 
-   Rückblick 1. Woche (Feedback 
von Schüler/innen und Lehrkraft) 
 

-   Lernbericht vorstellen und Zie-
le/Schwerpunkte der Stationsarbeit 
thematisieren 
 

-   mit Schüler/innen, die das 2. Mal 
in dieser Station sind, anhand der 
alten Lernberichte Entwicklungsziele 
formulieren 
 

Praxis: 
-   Standardprogramm 
(Arbeitsplatz einrichten, Vorberei-
tungsarbeiten, individuelles Abarbei-
ten der Brötchenaufträge und abwa-
schen/aufräumen)   

-   wenn noch Zeit: FE/SE der einzel-
nen bezogen auf den Lernbericht 

Theorie-Input: 
-   Beobachtungen zu einzelnen Schü-
ler/innen oder Situationen thematisie-
ren (auch in Bezug auf Lernbericht) 
 

-   Dekoration vertiefen/evtl. Themen-
input zu Deko 
 
Praxis: 
-   Abl. 7.1 ff (laminierte Abbildungen 
von Brötchen) dekorieren und foto-
grafieren 
  
-   Standardprogramm 
 
 

Theorie-Input: 
-   Hygiene wiederholen und evtl. 
Thema vertiefen 
 

-   Hygienetest vorbereiten (Hausauf-
gabe lernen dafür) 
 

-   alternative Dekorationsideen vor-
stellen/sammeln 
 
Praxis: 
-   Abl. 7.1 ff (laminierte Abbildungen 
von Brötchen) anders dekorieren als 
gestern und fotografieren 
  
-   Standardprogramm 
 
-   Extraangebote für nächste Woche 
abfragen und festlegen zwecks Pla-
nung von Einkauf 
 

Theorie-Input: 
-   Hygienetest schreiben 
 

-   Extraangebot für nächste Woche 
besprechen (Rezepturen und Ar-
beitsaufwand) 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Abl. 6 Musterlernbericht 
alte Lernberichte der Schüler/innen, die 
das 2. Mal in dieser Station sind 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Abl. 7.1ff (laminiert) 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Abl. 0 Hygiene 
Aa 1-4 
Abl. 7.1ff (laminiert) 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezepturen/Abl. für Extraangebot 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Feedback bezogen auf Lernberichte 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  FE/SE zu den dekorierten Abl. 7.1ff 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
 

Seit Einführung der Arbeit mit den Arbeitsanweisungen: Aa 1 und Aa 2., den Arbeitsaufträgen gemäß Angebotsplanung (Aa 3.1ff), den Aa 4.1ff und der Arbeit mit dem Flipchart 
wird täglich mit diesen Instrumenten gearbeitet. Sie werden deshalb in der Spalte „Arbeitsanweisungen oder –blätter“ zusammenfassend nur noch Aa 1-4 genannt. Es wird auch 
nicht mehr erwähnt, dass jeden Morgen die Arbeit (in Form von Aufträgen/Arbeitsanweisungen) neu zugeteilt werden muss. 
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Überblick Wochenpläne – 3. Woche (Verstetigung und Erweiterung) 
 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Theorie-Input: 
-   Arbeits- und Sozialverhalten und 
seine generelle Bedeutung für Berufs-
leben thematisieren (Test vorbereiten) 
 

-   Kriterien AV oder SV im Lernbe-
richt erläutern, insbesondere einen 
Aspekt auswählen (z.B. genaues Ar-
beiten oder Teamarbeit) je nach dem, 
was in der konkreten Gruppe am we-
nigsten gelebt wird 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot (Lehrkraft mit evtl. 
nur 1-2 Schüler/innen) 
 

Theorie-Input: 
-   Wiederholung zu AV/SV 
 

-   Test schreiben 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot von 1-2 Schü-
ler/innen selbstständig erstellen lassen 
 
 

Theorie-Input: 
-   Test zurück und besprechen  
 

-   einen weiteren Aspekt zum SV/AV 
auswählen und thematisieren bzw. 
vertiefen 
 

-   neues Sonderangebot für morgen 
besprechen 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot von 1-2 Schü-
ler/innen selbstständig erstellen lassen 
 

Theorie-Input: 
-   den neuen Aspekt zum AV/SV von 
gestern wiederholen, Leistung der 
Gruppe reflektieren (SE und FE) 
 

-   das neue Sonderangebot wiederho-
len und Schüler/innen dafür auswäh-
len 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   das neue Sonderangebot (Lehrkraft 
mit evtl. nur 1-2 Schüler/innen) 
 
-   evtl. parallel dazu das bekannte 
Sonderangebot durch angelernte 
Schüler/in 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezept/Abl. für das Sonderangebot 
Abl. 8.1ff zu AV/SV 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4  
Rezept/Abl. für das Sonderangebot 
Abl. 8.1ff zu AV/SV 
Test zu SV/AV 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezept/Abl. für das erste und das zweite 
Sonderangebot 
Abl. 8.1ff zu AV/SV 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezepte/Abl. für das erste und das zweite 
Sonderangebot 
Abl. 8.1ff zu AV/SV 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Reflektion zu dem ausgewählten As-
pekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
-  Rückmeldung zu dem ausgewählten 
Aspekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 -  
Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
-  Rückmeldung zu dem ausgewählten 
Aspekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Rückmeldung zu dem ausgewählten 
Aspekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 
-  Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
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Überblick Wochenpläne – 4. Woche (Erweiterung und Abschlussphase) 
 

Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Theorie-Input: 
-   einen weiteren Aspekt zum SV/AV 
auswählen und thematisieren bzw. 
vertiefen 
 

-   evtl. Input zu neuem Angebot oder 
zu Inhalten bzgl. Umgang mit Le-
bensmitteln oder Ernährungswert der 
Lebensmittel usw. 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot von 1-2 Schü-
ler/innen selbstständig erstellen lassen 
 

Theorie-Input: 
-   den neuen Aspekt zum AV/SV von 
gestern wiederholen, Leistung der 
Gruppe reflektieren (SE und FE) 
 

-   evtl. Input zu neuem Angebot oder 
zu Inhalten bzgl. Umgang mit Le-
bensmitteln oder Ernährungswert der 
Lebensmittel usw. 
 
Praxis: 
-   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot von 1-2 Schü-
ler/innen selbstständig erstellen lassen 
 

Theorie-Input: 
-   Reflektion der gemeinsamen Arbeit 
in dieser Station 
 

-   Selbsteinschätzung der Schü-
ler/innen bzgl. ihrer Bewertung im 
Lernbericht 
 
Praxis: 
-   -   Standardprogramm 
  
-   Sonderangebot (evtl. Haltbares für 
morgen zur Entlastung der Cafeteria-
arbeit, z.B. Muffins) von Schü-
ler/innen selbständig erstellen lassen 
 
 

Abschlusstag: 
-   Vorbereiten des Tagesangebotes 
(Fertigprodukte wie z.B. Brezeln oder 
Pizzateile zum Aufbacken) 
 

-   Verteilen und Diskutieren der 
Lernberichte 
 

-   Fertigstellen des Tagesangebotes 
  

-   gemeinsames Frühstück 
 

- abwaschen und aufräumen und 
Tschüs 
 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezept/Abl. für das Sonderangebot 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezept/Abl. für das Sonderangebot 

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
Aa 1-4 
Rezept/Abl. für das Sonderangebot 
leere Lernberichte  

Arbeitsanweisungen oder -blätter: 
ausgefüllte Lernberichte für jeden 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
-  Rückmeldung zu dem ausgewählten 
Aspekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
-  Rückmeldung zu dem ausgewählten 
Aspekt des Arbeits- o Sozialverhaltens 

Feedback/Bewertungen: 
-  Arbeitsplatz anhand BB 1 
-  Deko und Stichproben anhand BB 2 
-  Bewertung für die 1-2 Schüler/innen 
(Sonderangebot) 
-  Rückmeldung zum Arbeits- o Sozial-
verhalten der Gruppe 

Feedback/Bewertungen: 
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Strukturierungshilfe zur Planung des Oberstufenbandes 
 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Kaufmännische Station 

Frau Klostermann                                        und Frau Marquordt 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  X  ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  �   ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person und 
aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

·  Angebotsplanung und Einkauf für Cafeteria 
·  Verkauf 
·  Abrechnung 
·  Transport nach Rühme 
·  Buchführung 

Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Sorgfältigkeit/Genauigkeit 
·  Umgangsformen gegenüber Kunden 
·  Rechenfähigkeit 

 
Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o.g. Förderziele erreicht werden? 
 
 
 
 
 

Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Arbeits- und Sozialverhalte 
·  Mathe 2 Wochenstunden (7./8. Jg. schriftlich Addition/Subtraktion 

und Kopfrechnen – 8./9. Jg. Multiplikation/Division schriftlich 
und Kopfrechnen) 

·  Arbeitslehre 5 Wochenstunden 
Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
 

·  externe Ausbilder einladen (z.B. für Verkaufstraining) 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

s. Wochenplan 

s. Wochenplan (gilt als Plan für jede Woche, da tägliche Routine-
arbeit) 
 
 
 
 
2. Woche 
 
 
 
 
3.Woche 
 
 
 
 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

4.Woche 
 
 
 
 

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

Nötig sind: 
·  Ordner, Ablagen, Klebestifte, Locher, Hefter etc. 
·  Tischrechner 
·  Stellwand 
·  Schrankschlösser 
·  Fahrkarten 
·  laminierte Arbeitsaufträge 

Schön wäre auch: 
Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 

Ich hätte gern Unterstützung/Beratung für: 
(Angela Plentz ist Ansprechpartner für alle organisatorischen und inhalt-
lichen Fragen der ersten Zeit. 
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Wochenplan: 
 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Freitag 
Brötchen kaufen 
Bon aufkleben Bewertung 
2TN 

Brötchen kaufen 
Bon aufkleben Bewertung 
2TN 

Brötchen kaufen 
Bon aufkleben Bewertung 
2TN 

Brötchen kaufen 
Bon aufkleben Bewertung 
2TN 

Tageskasse vom Vortag und 
Reflektion Verkauf 
2 TN 

Tageskasse vom Vortag und 
Reflektion Verkauf 
2 TN 

Tageskasse vom Vortag und 
Reflektion Verkauf 
2 TN 

Tageskasse vom Vortag und 
Reflektion Verkauf 
2 TN 

Buchführung abheften der 
Bons und ins Kassenbuch 
eintragen  
2TN 

Einkauf von Belag, Getränke, 
Servietten etc. 
2TN 

Buchführung abheften der 
Bons und ins Kassenbuch 
eintragen  
2TN 

Einkauf von Belag, Getränke, 
Servietten etc. 
2TN 

8:00 – 8:30 Uhr 

Angebotsplanung und Eintei-
lung der Arbeitsgruppen für 
nächsten Tag  
2 TN 

Angebotsplanung und Eintei-
lung der Arbeitsgruppen für 
nächsten Tag 
2 TN 

Angebotsplanung und Eintei-
lung der Arbeitsgruppen für 
nächsten Tag 
2 TN 

Angebotsplanung und Eintei-
lung der Arbeitsgruppen für 
nächsten Tag 
2 TN 

8:30 – ca. 9:00 Uhr Matheblock für alle SchülerInnen 
 

ca. 9:00 – 9:15 Uhr Pause für alle SchülerInnen 
ab 9:15 Uhr bis 9:30 Uhr Mathekontrolle 

2 TN 
bis 9:30 Uhr Mathekontrolle 
2 TN 

bis 9:30 Uhr Mathekontrolle 
2 TN 

bis 9:30 Uhr Mathekontrolle 
2 TN 

 bis ca. 9:40 Uhr 
Transport nach Rühme 
2 TN 

bis ca. 9:40 Uhr 
Transport nach Rühme 
2 TN 

bis ca. 9:40 Uhr 
Transport nach Rühme 
2 TN 

bis ca. 9:40 Uhr 
Transport nach Rühme 
2 TN 

 bis 9:50 Uhr 
Verkaufstische aufbauen und 
verkaufen 
 2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Verkaufstische aufbauen und 
verkaufen 
2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Verkaufstische aufbauen und 
verkaufen 
2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Verkaufstische aufbauen und 
verkaufen 
2 TN 

 bis 9:50 Uhr 
Pausenmusik aussuchen und 
auflegen  2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Pausenmusik aussuchen und 
auflegen  2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Pausenmusik aussuchen und 
auflegen  2 TN 

bis 9:50 Uhr 
Pausenmusik aussuchen und 
auflegen  2 TN 
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Strukturierungshilfe  zur Planung des Oberstufenbandes 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 

Technik 
Herr Weymann 

Zuordnung des 
Schwerpunktes der 
Station: 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
�  ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und  
     Sozialverhaltens 
      (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

�  ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen 
    Person und aktuellen Themen 
    (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
 

�  themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
     (z.B. Themenkomplexe wie „Das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen, etc.) 
 

Inhalt der Arbeit an 
dieser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schulöffent-
lichkeit: Plakate und Wandzeitungen zu 
aktuellen Themen, Schülerzeitung herstel-
len, schulinterne Kommunikation für 
Schüler verbessern 

·  umrechnen von Längenmaßen (cm – mm) 
·  genaues Messen und Zeichnen 
·  Bauzeichnung lesen können 
·  Umgang mit Werkzeugen 
·  Erwerb des Ständerbohrmaschinenführerscheins 

·  Herstellung eines Produkts (Nistkasten, Tablett, ...) 
Förderziel/e: 
möglichst konkretisieren, keine komple-
xen Begriffe wie Arbeitsverhalten, 
sondern dann konkret: Fleiß oder Ausdau-
er. Nicht mehr als 3 Punkte, lieber nur mit 
einem Förderziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
·  Selbstständigkeit 
·  Teamfähigkeit 
·  Selbstvertrauen 

·  Verantwortung im Umgang mit Werkzeugen 
Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumente erst 
noch entwickelt werden müssen, wie 
bspw. Arbeitsanweisungen, Reflektions-
bögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o.g. Förderziele erreicht werden? 
 

·  Einsatz an Werkzeugen 
·  Helferaufgaben 
·  Aufgaben für Partnerarbeit 
·  Vor- und Nachbesprechungen 

 
Fächerinhalte: 
 
Bitte angeben, welche Fächer berührt 
werden und zwar konkrete Bereiche und 
mit wie vielen Wochenstunden (bspw. 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. oder 
Mathe/Multiplikation-Division; 3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt wer-
den für: 

- Mathematik: Längenmaße (cm-mm) 4 Std. 
- Mathematik: Geometrie (Strecken, rechter Winkel, Rechteck) 4 Std. 
- Technisches Werken / 24 Std.: 

o Bauplan lesen, sägen, bohren, raspeln, feilen, schmirgeln, schrauben 
o Umgang mit elektrischen Werkzeugen  

�  (Ständerbohrmaschine, Stichsäge, Akku-Schrauber, Bandschleifer) 
Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 
z.B. Vertreter der IHK oder BBS für Info 
zur Berufsorientierung oder speziell für 
Verkaufstraining; Referenten der AOK 
zum Thema Gesundheit; Betriebsbesichti-
gungen, die BZ für die Station Schulöf-
fentlichkeit etc 
 
 
 

 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
 

·  Tischlerei-Betrieb, allerdings erst beim zweiten Durchlauf der Station vorstellbar 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines idealen 
Tages im nebenstehenden Kästchen 
festhalten und dabei die Einbindung der 
Förderziele/-methoden beachten 

Schüler arbeiten paarweise an einem Projekt „Nistkasten“ oder „Tablett“: 
- Anfangsbesprechung 

o wie heißt der nächste notwendige Arbeitsschritt? 
o welche Werkzeuge benötigt ihr? 
o habt ihr schon einmal mit dem Werkzeug gearbeitet? 
o was ist zu beachten? 
o benötigt ihr Hilfe? 

- Schüler holen selbstständig das notwendige Material und Werkzeug 
o Schüler helfen sich gegenseitig 
o Lehrkraft hilft und unterstützt, wo notwendig 
o Lehrkraft achtet auf Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen 

- Abschlussbesprechung mit  
o Vorstellung der erreichten Ergebnisse 
o Überlegungen zur Weiterarbeit am folgenden Tag 

 
Woche 1: Mathematik 

·  Umrechnung von mm in cm und umgekehrt 
·  Zerlegung von mm-Angaben in cm/mm-Angaben und umgekehrt 
·  zeichnen von Strecken, Parallelen, rechten Winkeln und Rechtecken 

Woche 2: Technik 
·  Lesen einer Bauzeichnung 
·  Anfertigen der Bauzeichnung eines Teiles des Werkstückes 
·  erste Werkarbeiten, z.B. ablängen einer Leiste 

o dabei Werkzeugnamen kennen und anwenden lernen 
·  Teile der Ständerbohrmaschine 
·  Arbeitsablauf an der Ständerbohrmaschine 
·  Unfallverhütung an der Ständerbohrmaschine 

Woche 3: Technik 
·  weiter gehende Werkarbeiten mit zunehmend selbstständigem Arbeiten 
·  arbeiten an der Ständerbohrmaschine und an anderen elektrischen Werkzeu-

gen unter Aufsicht 

Monatsplanung: 
 
Bitte zuordnen, welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. welche 
Themen abgearbeitet werden sollten, um 
die Förderziele und die inhaltlichen Ziele 
der jeweiligen Station möglichst gut zu 
erreichen. 

Woche 4: Technik 
·  Fertigstellung des Werkstückes 

o dabei praktische Prüfung an der Ständerbohrmaschine 
·  theoretische Prüfung (Test) für den Ständerbohrmaschinenführerschein 

 
benötigte Mittel und 
Ressourcen: 
 
Bitte aufführen, welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. Nut-
zung bestimmter Räume oder der PCs 
sowie Materialkosten. 
Darüber hinaus können Wünsche geäußert 
werden. 

- Nutzung des Werkraumes 
- Grundausstattung mit Linealen, Geo-Dreiecken und Bleistiften (2H) 
- elektrische Werkzeuge wie Stichsäge, Bandschleifer, Akku-Schrauber 
- Material: Holzleisten, Bretter, Schleifpapier, Schrauben, Leim, ... 

Fragen/Unsicherheiten 
bei der verantwortlichen 
Lehrkraft: 
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Strukturierungshilfe zur Planung des Oberstufenbandes 
 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Berufsorientierung/Bewerbungstraining 
Frau Klostermann und Frau Schley               (Herr Flüs Aktivteam) 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  �   ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  X  ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person 
und aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

 
·  Lebenslauf und Bewerbung schreiben 
·  Vorstellungsgespräche 
·  Bewerbungsstrategien 
·  Telefonate und Gespräche mit Betrieben 
·  Informationen zu Berufen und Anforderungsprofilen 

 
Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Erwerb von Gesprächs- und Bewerbungsstrategien 
·  Bewerbungsmappe zusammenstellen können 
·  fehlerfreie Bewerbung/Lebenslauf 

 
Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o.g. Förderziele erreicht werden? 
 

·  Schreiben am PC und handschriftlich 
·  Rollenspiele 
·  Interessenstest 

 
Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Deutsch (17 Std.) 
·  Sozialkunde (4 Std.) 
·  Arbeitslehre (11 Std.) 
·  Arbeits- und Sozialverhalten 

 
Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 

·  BIZ 
·  Agentur für Arbeit 
·  Schulsozialarbeiter der BBS 
·  Betriebsbesichtigungen? 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

 

1. Woche 
·  Berufsfelder und -wünsche 
·  Selbst- und Fremdeinschätzung 
·  Berufswahltest – Berufsgruppen 
·  Film über Agentur für Arbeit 
 

2. Woche und 3. Woche 
 

·  Bewerbungsmappe vorstellen 
·  Lebenslauf erstellen 
·  Anschreiben erstellen 
·  Fotos erstellen 
·  Mappe zusammenstellen 

 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

4.Woche 
 

·  Internetrecherche, Firmen die bestimmte Berufe ausbilden 
·  Telefontraining und Gesprächsstrategien 
·  Training Vorstellungsgespräch 
·   

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

Nötig sind: 
·  PC-Raum 
·  Internetzugang 
·  Disketten, Drucker, Toner, Fotopapier 
·  Kamera 
·  Bewerbungsmappen 

Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 

Ich hätte gern Unterstützung/Beratung für: 
Gerhard Flüs vom Aktivteam ist Ansprechpartner für alle organisatori-
schen und inhaltlichen Fragen. 
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Strukturierungshilfe zur Planung des Oberstufenbandes 
 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Computer 
Herr Bundschuh                                          und Frau Fendrich 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  �   ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  X  ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person 
und aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

 
·  Texte schreiben 
·  gestalten mit Word 
·  Internet und Recherche im Internet 
·  Internet-Führerschein 

Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Leseverständnis/-fähigkeit 
·  selbstständiges Arbeiten am PC 

 

Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o.g. Förderziele erreicht werden? 
 

·  Eingangstests 
·  Internetführerschein 

 
 

Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Deutsch 
·  Technik 
·  AW 

 

Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

9.  

1. Woche 
·  PC-Grundlagen 
·  Eingangstest Word 
·  Tipptraining 
 

2. Woche 
 

·  Word-Schulung 
·  Abschlussarbeit Word 
·  Tipptraining 

 
3.Woche 
 

·  Eingangstest Internet 
·  Internet Schulung 
·  Tipptraining 

 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

4.Woche 
 

·  Internetführerschein 
·  Abschlussarbeit Internet 
·  Beurteilungen 

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

Nötig sind: 
·  PC-Raum 
·  Internetzugang 
·  Disketten, CD-Rohlinge, Drucker, Toner 

Schön wäre auch: 
·   

Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 

Ich hätte gern Unterstützung/Beratung für: 
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Strukturierungshilfe zur Planung des Oberstufenbandes 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Sozialkompetenztraining 

Herr Lammert                                 und Frau Plentz 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  �   ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  X  ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person 
und aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

·  Spielerischer Zugang zu den Themen Kommunikation und Teamfähig-
keit aus dem Blickwinkel von Ausbildern 

·  Sensibilisierung für die Relevanz dieser Kompetenzen 
·  Reflektion des eigenen Verhaltens 
·  Einüben neuer Verhaltensweisen 

Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Konflikt- und Kritikfähigkeit 
·  Teamfähigkeit (gemeinsam Planen, Absprachen treffen/halten, Verände-

rungen rückmelden) 
 

Fördermethoden: 
 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o.g. Förderziele erreicht werden? 
·  inhaltliche Auseinandersetzung mit thematischen Inputs 
·  Arbeitsaufträge (u.a. Assessment-Center) 
·  Fremd- und Selbsteinschätzungen (Feedback zu eigenen Fähigkei-

ten), 
·  Rollenspiele mit Videoaufzeichnung 
·  Reflektionsrunden 

Training neuer Verhaltensweisen 
Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Werte und Normen 
·  Deutsch mündlich 

 
Schätzungsweise mit je einer Wochenstunde 

Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
 

·  Studenten der FH Sozialwesen 
·  Pastor Burkhard? 

ist noch zu prüfen, ob eine Einbindung externer Partner hier so sinnvoll ist, 
evtl. wäre es besser die vertrauliche Gruppensituation zu wahren 
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Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

s. Anlage u.  Struktur der ersten beide Tage 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

s. Anlage Grobplanung 3. Durchlauf 

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

Nötig sind: 
·  Rollwagen und diverse Materialien zum Basteln von Col-

lagen oder zur Erfüllung von Assessment-Aufträgen 
·  Nutzung der Videokamera, leere Kassetten 
·  Flipchart 
·  Verfügung über den TV-Schrank 

Schön wäre auch: 
·  Platz (Aula-Nutzung?) 

Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 

Ich hätte gern Unterstützung/Beratung für: 
 
Es finden ständig Planungsgespräche zwischen den Lehrkräften und 
Projekt aktiv statt, da die Motivationscoachin mit in dieser Station unter-
richtet. 
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Grobplanung 3. Durchlauf im Oberstufenband (vom 07.02. -04.03. 2005) 
 
 
 

Datum Teamer Inhalt 
07.02.05 Gü/Ple Einführung  in Struktur (Blitzlicht, Warming up, Mappen), 

Inhalt und Bewertung der Station  
(Tafelbild über Stationsinhalt abschreiben lassen, Lernbericht blanko, 
Blitzlichtregeln am Flipchart, Arbeitsblatt KV III-4 für Zuordnung von Gefüh-
len zu Stimmungskärtchen) 

08.02.05 
di. Rühme 

Gü/Ple 
 

Erarbeiten von gemeinsamen Gruppenregeln 
Konflikte in der Gruppe thematisieren 
(Arbeitsblatt KV I-7 bearbeiten, Regeln sammeln, Auswahl auf Flipchart) 

09.02.05 
 

La/Ple Regeln unterschreiben/verabschieden 
Einführung Konflikte  (was ist ein Konflikt), Konfliktbarometer Fit for Life S. 
107f. 

11.02.05 
 

La allein konstruktiver Umgang mit Konflikten  
Mediation/ Schritte zu guten Lösungen 
(Arbeitsblatt KV IV-5 und Blatt mit Schritten der Mediation, Arbeitsblatt „Gol-
dene Streitregeln“ und/oder Fit for Life S. 105f  fair oder unfair) 

14.02.05 
 

Gü/Ple Konflikte/angemessene Kritik: üben von Ich-Botschaften und klaren Ansagen 
in konflitkthaften Situationen (Rollenspiele) 
Test zu Regeln und Konflikten schreiben 
(Arbeitsblatt KV IV-6 ahd. ausgewählter Situationen von KV VI-7, Test 1) 

15.02.05 
di. Rühme 

Gü/Ple gutes Zuhören 
gutes Zuhören erklären und Rollenspiele s. Fit for Life S. 94-96 

16.02.05 
 

La/Ple Körpersprache 
Übungen zur Sensibilisierung für Körpersprache an sich und ihren bewussten 
Einsatz z.B. Fit for Life S. 63-67 

18.02.05 
 

La/Ple Selbstsicherheit 
Was ist Selbstsicherheit/wie selbstsicher bin ich? Fit for Life S. 53f. 
meine Stärken und Schwächen Fit for Life S. 55 f. 

21.02.05 
 

Gü/Ple Halbzeit Regeleinhaltung reflektieren 
Selbst- und Fremdeinschätzung anhand der Lernberichte in 2 Gruppen sowie 
Mappenansicht (Musterlernberichte als Arbeitsblätter) 

22.02.05 
di. Rühme 

Gü  
(Ple in 
Hannover) 

Selbstsicherheit 
Was macht mich unsicher/selbstsicher? 
Wie gehe ich mit unsicheren Situationen um? 
Übung das geschulte Auge Fit for Life S. 56f. mit Kamera 

23.02.05 
 

Ple 
(La Fuß-
ball- 
turnier) 

Selbstsicherheit 
Aufnahmen ansehen und besprechen 
Test zu den Themen Zuhören, Körpersprache, Selbstsicherheit (Test 2), 
Arbeitsauftrag Zeitungen für Collage mitbringen 

25.02.05 
 

La/Ple Teamarbeit Input Phasen; 
Collagen in 2 Gruppen beginnen; 
jede Gruppe einen Beobachter, der notiert (Beobachtungsbogen) 

28.02.05 
 

La/Ple Stand der Collagen und bisherige Mitarbeit reflektieren, Collagen weiter bear-
beiten und abschließen, Rückmeldung zur Teamarbeit (Beobachtungsbogen) 

01.03.05 
di. Rühme 

La/Ple kurze Einführung Assessment 
Übung „Turmbau“; Fokus: Teamarbeit 
(Arbeitsanweisung und Beobachtungsbogen) 

02.03.05 
 

La/Ple Rückmeldung und Diskussion der Teamarbeit beim Turmbau; 
neue Übung (Arbeitsanweisung und Beobachtungsbogen) 

04.03.05 
 

La/Ple Abschluss und Reste, 
individuelle Rückmeldung zur Leistung in dieser Station;  
was nettes zum Abschied 
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Struktur der ersten beiden Tage 
 
Ziele der ersten beiden Tage: 

1. Struktur einführen 
2. Inhalte und Ziele der Station klären 
3. Regeln für die Zusammenarbeit 

1. Struktur einführen 
 

Jeder Unterrichtstag hat folgendes Grundschema: 
·  Blitzlicht mit Stimmungskarten 
·  Warming up 
·  theoretischer Input und praktische Übungen 
·  Blitzlicht mit Stimmungskarten 

 

Dieses Grundschema muss nicht zwingend vorgestellt werden. Wir haben damit begonnen das 
Blitzlicht zu erklären und einzuführen (mit der Ansage so beginnt und endet jeder Unterricht 
in dieser Station), haben ein Warming up durchgeführt und uns entsprechend der Struktur 
verhalten. 
 

Warming up 
 

Tag 1: Übungen zur nonverbalen Kommunikation 
 (Ketten bilden nach Alphabet, Alter und Größe, teilweise auf Stühlen stehend 

wichtig:  Sinn der Übung vorher eingehend erklären – worum geht’s worauf sollen die 
Schüler achten und nicht selbst eingreifen/helfen, sonst kann nichts richtig reflektiert 
werden und die Übung bringt nichts) 
 

Tag 2:Übung zur Balance und Standfestigkeit 
(Paare bilden und gegenüberstellen, Haltung einnehmen, Regel erklären wichtig: auf 
gute Haltung achten und erklären wer wann gewinnt) 

 
2. Inhalte und Ziele der Station 
(an der Tafel und mit Hilfe des Lernberichtrasters) 
 

·  Worum geht’s in dieser Station? 
Begriff Sozialkompetenz klären und Relevanz dieser Kompetenzen hervorheben 
(allgemein und spez. Team-, Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit) 
·  Was machen wir hier? 
(Rollenspiele teilweise mit Video, AC und andere Aufgaben; wichtig Beobachtungen, Rückmel-
dungen und Reflektion) 
·  Was wird bewertet? 
Lernberichtsbogen gemeinsam lesen und erklären,  
Beurteilung und Zensuren erläutern 

 
3. Regeln für die Zusammenarbeit 

 

·  in 2 Gruppen (durch Zufallsprinzip gebildet) werden relevante Regeln aufgestellt 
·  Ergebnisse werden zusammengetragen 
·  die aufgestellten Regeln werden zur Diskussion gestellt und geändert bis jeder jede Regel 

unterschreiben könnte 
·  Regeln werden abgeschrieben (DIN A3) und von allen unterschrieben 
·  Sanktionen werden besprochen und festgelegt 
·  „Rote Karte“ wird eingeführt und Handhabung erklärt 
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Strukturierungshilfe zur Planung des Oberstufenbandes 

 
 

Titel/Name der Station 
sowie der zuständigen 
Lehrkräfte: 
kurz und knackiger Titel 

Wäschewerkstatt 

Frau Künne 

Zuordnung des Schwer-
punkt der Station: 
 
 
 
 
 
 
Bitte nur ein zutreffendes Kästchen 
ankreuzen! 

Es handelt sich bei dieser Station eher um: 
  X  ein Handlungsfeld zur gezielten Förderung des Arbeits- und 

Sozialverhaltens 
         (Produktion und Dienstleistungen wie z.B. Cafeteria, kaufmännische Abteilung) 
 

  �   ein Lernfeld zur Auseinandersetzung mit der eigenen Person und 
aktuellen Themen 

         (z.B. Berufsorientierung, Darstellendes Spiel/Sozialkompetenztraining, Schulöffentlichkeit) 
  

  �   themenbezogenen fächerübergreifenden Projektunterricht 
         (z.B. Themenkomplexe wie „das Leben der Römer“ oder Dokumentarfilme drehen etc.) 

Inhalt der Arbeit an die-
ser Station 
Kurzbeschreibung z.B. für Schul-
öffentlichkeit: Plakate und Wand-
zeitungen zu aktuellen Themen, 
Schülerzeitung herstellen, schulin-
terne Kommunikation für Schüler 
verbessern 

·  Wäschepflege (Waschen, Bügeln, Instandhalten)  
·  Auseinandersetzung mit Pflegekennzeichen, Waschmitteln etc. 
·  Bedienung von Waschmaschine, Trockner, Bügelgeräten 
·  Wäsche von vorbereiten  bis legen  
·  nähen 

Förderziel/e: 
Möglichst konkretisieren, keine 
komplexen Begriffe wie Arbeitsver-
halten, sondern dann konkret: Fleiß 
oder Ausdauer. Nicht mehr als 3 
Punkte, lieber nur mit einem Förder-
ziel beginnen. 

Folgende Fähigkeit/en soll/en an dieser Station gefördert werden: 
 

·  Selbstständigkeit 
·  Verantwortung im Umgang mit Arbeitsgeräten 

 

Fördermethoden: 
 
Ggf. kennzeichnen, wenn Instrumen-
te erst noch entwickelt werden 
müssen, wie beispielsweise Arbeits-
anweisungen, Reflektionsbögen o.ä. 

Mit welchen Methoden sollen die o. g. Förderziele erreicht werden? 
 

·  Aufträge mit Arbeitsanweisungen 
·  Einsatz an Geräten 
·  Reflektion des Umgangs 

 
 

Fächerinhalte: 
 

Bitte angeben welche Fächer berührt 
werden und zwar konkret welche 
Bereiche und mit wie viel Wochen-
stunden (beispielsweise 
Deutsch/verstehendes Lesen; 1 Std. 
oder Mathe/Multiplikation-Division; 
3 Std.) 

Folgende Fächer werden anteilig unterrichtet/Teilnoten können erteilt 
werden für: 

·  Textil 
·  Hauswirtschaft 
·  Arbeits- und Sozialverhalten 
·  verstehendes Lesen 

Verknüpfung mit außer-
schulischen Lernpart-
nern/-orten: 
 

Z.B. Vertreter der IHK oder BBS für 
Info zur Berufsorientierung oder 
speziell für Verkaufstraining; Refe-
renten der AOK zum Thema Ge-
sundheit; Betriebsbesichti-gungen, 
die BZ für die Station Schulöffent-
lichkeit etc. 

Welche Personen oder Organisationen sollten/könnten sinnvoll eingebun-
den werden? 
 

·  die anderen Stationen 
·  auswärtige Kontakte sind eine Frage der Zeit 
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Grobplanung der Arbeit in der Station: 
Tagesablauf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte den möglichen Ablauf eines 
idealen Tages im nebenstehenden 
Kästchen festhalten und dabei die 
Einbindung der Förderziele/-methoden 
beachten. 

 

·   

 

 

Monatsplanung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte zuordnen welche Teilziele in den 
jeweiligen Wochen erreicht bzw. wel-
che Themen abgearbeitet werden soll-
ten, um die Förderziele und die inhaltli-
chen Ziele der jeweiligen Station mög-
lichst gut zu erreichen.  

·   

benötigte Mittel und Res-
sourcen: 
 
Bitte aufführen welche zusätzlichen 
Mittel/Ressourcen nötig sind, z.B. 
Nutzung bestimmter Räume oder der 
PCs sowie Materialkosten. Darüber 
hinaus können Wünsche geäußert 
werden 

·   

Fragen/Unsicherheiten bei 
der verantwortlichen 
Lehrkraft: 
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